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Die Botschaft zuerst 

1. Deutschland verfügt über die Zutaten, die es braucht, um den Weg in eine digitale 
Gesellschaft erfolgreich zu gehen. Und davon zu profitieren. 
 
• Wir wissen, dass Digitalisierung alle Lebens- und Wirtschaftsbereiche verändert 
• Die Technik wurde umfangreich pilotiert – sie funktioniert und ist verfügbar. 
• Wir bilden kluge Köpfe aus 
• Wir sind eine Wirtschaftsmacht  
• Wir können Export 

 
2. Aber, wir haben ein Problem: Wir sind zu langsam! 

• Die Welt wartet nicht auf uns 
• Die digitalisierten Märkte funktionieren nach anderen Regeln, als wir es bisher gewohnt sind 
• Die Digitalisierung fördert eine für die Verlierer existenzbedrohende Mischung aus 

Geschwindigkeit und Skaleneffekten. Wir reden über Plattformmärkte.  
 

3. Erfolgreich  werden wir nur durch schnelle gemeinsame Anstrengungen sein. 
 
 

 25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 2 



Rückblick 
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Quelle: https://www.pinterest.com/rijaarshad/impact-of-television-on-society/ 



Rückblick 
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Rückblick 
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1980 2015 Quelle: http://bestreviews.com/ 



Digitale Vernetzung als Grundbedürfnis 
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Quelle: http://www.biologyoftechnology.com/2013/11/wifi-a-basic-human-need/ 



Digitale Vernetzung als Grundbedürfnis 
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Was ist geschehen? 

 Smartphone und digitale Frontends sind Teil Ihres Lebens – beruflich und privat. 
Sie sind so elementar für Sie geworden, dass Sie nicht mehr darauf verzichten wollen. 
Nein – nicht mehr darauf verzichten können. 
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Was ist geschehen? 

 Sie nutzen heute Apps, die Sie bei Bedarf sofort aus einer Auswahl von Tausenden aus den App-
Shops der großen Plattformanbieter herunterladen.  Es gibt nichts, wofür es keine App gibt.  
Vor 10 Jahren sagte Ihnen der Begriff „App“ noch nichts 
 

25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 12 



Was ist geschehen? 

 Sie nutzen heute Apps, die Sie bei Bedarf sofort aus einer Auswahl von Tausenden aus den App-
Shops der großen Plattformanbieter herunterladen.  Es gibt nichts, wofür es keine App gibt.  
Vor 10 Jahren sagte Ihnen der Begriff „App“ noch nichts 
 

25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 13 



Was ist geschehen? 

 Sie kaufen Bücher (natürlich eBooks) bei Amazon, Schuhe bei Zalando, Gebrauchtes bei eBay. 
Schätzungsweise 550.000 Online-Shops buhlen mittlerweile in Deutschland  um die Gunst der 
Kunden. Rund 45 Millionen Deutsche kaufen Waren und Dienstleistungen über das Internet. 
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Was ist geschehen? 

 Sie nutzen die Cloud.  
21% der deutschen Bevölkerung im Alter zwischen 16 und 74 Jahren nutzen Cloud-Dienste,  
um dort Dateien zu speichern. 
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Was ist geschehen? 

 Sie nutzen die Cloud.   
21% der deutschen Bevölkerung im Alter zwischen 16 und 74 Jahren nutzen Cloud-Dienste, um  dort 
Dateien zu speichern. Fast die Hälfte der deutschen Unternehmen setzen Cloud Services ein. 
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Cloud Monitor 2015 



Was ist geschehen? 

 Sie nutzen Social Media.   
Social Media ist mittlerweile ein elementarer Bestandteil der Unternehmenskommunikation.  
Über 70 % der Deutschen nutzen privat Social Media. Facebook ist die bei weitem führende Plattform.  
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Was ist geschehen? 

 Sie googeln im Internet .   
Mit einem  weltweiten Marktanteil von knapp 70 Prozent ist Google zum Synonym der Internetsuche 
geworden ist. In Deutschland liegt die Nutzerbasis sogar bei über 90 Prozent.  
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Was ist geschehen? 

 Sie hinterlassen ständig wertvolle digitale Daten.   
Ihr Smartphone liefert automatisch die Grundlage für eine effiziente Echtzeit-Staumeldung.  
Mit der Nutzung eines Music Streaming Dienstes helfen Sie der Musikwirtschaft und Sie freuen Sich 
über gelungene Empfehlungen für Bücher, Videos, Reisen und andere Produkte. 
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Quelle: http://blog.bimeanalytics.com/english/world-of-data-infographic 
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Was ist geschehen? 
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Quelle: http://www.verkehrsrundschau.de/bildergalerien/staus-in-echtzeit-erkennen-so-funktioniert-google-verkehr-1374912.html 
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Was ist geschehen? 
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Was ist geschehen? 
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Quelle: http://www.ymc.ch/das-koennte-ihnen-auch-gefallen-so-funktionieren-moderne-empfehlungssysteme 
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Was ist geschehen? 
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Was bedeutet das? 

Was haben diese Entwicklungen mit dem Thema Infrastrukturen zu tun? 

 

 Apple, Google, Amazon und Facebook sind Beispiele für die erfolgreiche Implementierung  
digitaler Ökosysteme, auf deren Basis innovative Geschäftsideen Märkte revolutionieren können. 
 

 Sie haben die Grundlagen geschaffen, um die digitale Transformation unseres Lebens zu 
ermöglichen und sind auf dem Weg „die Herrscher einer neuen globalen Ökonomie zu werden“ . 

 

 Sie haben neue digitale Infrastrukturen realisiert – und das global! 
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Wohin führt die Entwicklung? 

Digitalisierung der  
Consumer Electronics 
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Digitalisierung der Unternehmen 

 

 

Digitalisierung der Branchen 

 

 

Digitalisierung der Städte 
und Regionen 

 

 

Digitalisierung der Länder 

 

 

Digitalisierung der B2C 
Prozessketten 

 

 

Digitalisierung unternehmens- 
interner Prozesse 

 

 

Digitalisierung Unternehmens-
übergreifender Prozesse 

 

 

Digitalisierung Branchen-
übergreifender Prozesse 

 

 

Digitalisierung lebensraum- 
bezogener Prozesse 

 

 

Digitalisierung einzelner 
Produkte  

 

Digitalisierung der  
Consumer Kommunikation 

 

 

Internet der Dinge 

 

 

Digitalisierung und Vernetzung 
bisher „dummer“ Geräte 

 

Digitalisierung der 
Basisinfrastrukturen 

 

 

Digitalisierung der Wirtschaft 

 

 



Wo stehen wir? 

Wir erleben, wie jetzt die Grundlagen des Wirtschaftens und Lebens für das nächste Jahrzehnt 
festlegen wird.  
 

 Die Digitalisierung der Welt, d.h. nicht mehr nur im einzelnen Unternehmen, sondern längst der 
Unternehmen, Menschen und Dinge untereinander, wirft die etablierten Strukturen 
durcheinander.  
 

 Europa ist bei digitalen Gütern von Asien und den USA abhängig wie nie zuvor.  
Die Hardware kommt aus Asien (Smartphones, Tablets, PCs…), die Software und Internetdienste  
aus den USA (Google, Microsoft, Facebook, Apple …). 
 

 Die erste Halbzeit ist verloren. Jetzt gehet es in die zweite. Die Digitalisierung der Infrastrukturen 
und industriellen Produktion. Hier haben Deutschland und Europa ihre Stärken. 
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Deutschland und seine Unternehmen müssen 
agieren 
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Reinhard Clemens CEO T-Systems: 

“Wir als Deutsche Telekom werden uns 
einbringen, wo es geht. Als großer Infrastruktur-
anbieter in Europa bauen wir bereits Plattformen 
u.a. für die Automobilindustrie, oder das Vernetzte 
Zuhause. Und wir arbeiten an einer Plattform für 
Industrie 4.0. Wir verstehen uns als europäische 
Alternative zu den US-Anbietern“ 

Tim Höttges CEO Deutsche Telekom: 

„Wir wollen diese Chancen ergreifen. Wir 
begleiten den Umbau ganzer Industrien hin  
zum vernetzten Arbeiten, Produzieren und 
Verkaufen. Die Deutsche Telekom ist Teil der 
Architektur der digitalen Zukunft.“ 

 

 
Rede auf der VDI-Tagung „Industrie 4.0“ , 28. Januar 2015 

Rede auf der Hauptversammlung der Deutschen Telekom AG , 21. Mai 2015 
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Treiber der Entwicklung Intelligenter Netze 
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Quelle: IT-Gipfel AG2, Jahrbuch 
2013/2014 „Digitale Infrastrukturen - 
Schwerpunkte und Zielbilder 
für die Digitale Agenda Deutschlands“ 
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Zielbilder Intellligenter Netze 

Quelle: IT-Gipfel AG2, Jahrbuch 2013/2014 „Digitale Infrastrukturen - Schwerpunkte und Zielbilder für die Digitale Agenda Deutschlands“ 
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Zielbilder Intellligenter Netze 
Quelle: IT-Gipfel AG2, Jahrbuch 2013/2014 „Digitale Infrastrukturen - Schwerpunkte und Zielbilder für die Digitale Agenda Deutschlands“ 
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Zielbilder Intellligenter Netze 

Quelle: IT-Gipfel AG2, Jahrbuch 2013/2014 „Digitale Infrastrukturen - Schwerpunkte und Zielbilder für die Digitale Agenda Deutschlands“ 



Fahrplan für eine Strategie Intelligente Netze 
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Quelle: IT-Gipfel AG2, Jahrbuch 2013/2014 „Digitale Infrastrukturen - Schwerpunkte und Zielbilder für die Digitale Agenda Deutschlands“ 



Fahrplan für eine Strategie Intelligente Netze 

25.06.2015 44 

Quelle: IT-Gipfel AG2, Jahrbuch 
2013/2014 „Digitale Infrastrukturen - 
Schwerpunkte und Zielbilder 
für die Digitale Agenda Deutschlands“ 
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Fokusthemen 2015 

 

Welche Themen müssen 
angegangen werden? 

 Sind die Fokusthemen 2015 identisch mit 

denen aus 2014? 

 Welche Anliegen/ Forderungen haben wir 

für 2015?  

 Was soll im Dialog/Peer Review mit den 

Ministerien thematisiert werden? 

 

 

Herunterbrechen auf Massnahemen-Ebene 
(Beispiel PG Intelligente Energienetze) 
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Herunterbrechen auf Massnahemen-Ebene 
(Beispiel PG Intelligente Energienetze) 



Arbeit im IT-Gipfel 2015 
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Arbeit im IT-Gipfel 2015 

25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 50 



25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 51 



25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 52 

Quelle: 
Kompetenz für deutsch-amerikanische Geschäftsbeziehungen  
Dr. Ursina Böhm 
Der Einfluss von Kultur auf die Zusammenarbeit 
2005 



Ist es unsere Kultur, die uns hindert? 
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Quelle: 
Kompetenz für deutsch-amerikanische Geschäftsbeziehungen  
Dr. Ursina Böhm 
Der Einfluss von Kultur auf die Zusammenarbeit 
2005 



25.06.2015 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 54 

Quelle: 
Deutschland – Land der Ideen, 2012 
www.land-der-ideen.de/presse/meldung/deutschland-einfach-empfehlenswert 
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Quelle: GEMATIK, 2015 
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Quelle: 
INEF Report - Institut für Entwicklung und Frieden an der Gerhard-Mercator-Universität Duisburg 
Was ist Meso?  Systemische Wettbewerbsfähigkeit: Analyseraster, Benchmarking-Tool und Handlungsrahmen 
Jörg Meyer-Stamer, 2001 



Die Botschaft zum Schluss 

1. Deutschland verfügt über die Zutaten, die es braucht, um den Weg in eine digitale 
Gesellschaft erfolgreich zu gehen. Und davon zu profitieren. 
 

2. Aber, wir haben ein Problem: Wir sind zu langsam! 
 

3. Erfolgreich  werden wir nur durch schnelle gemeinsame Anstrengungen sein. 

 Wir müssen die elementare Bedeutung  digitaler Infrastrukturen höher gewichten. 

 Wir müssen die rechtlich/regulatorischen Rahmenbedingungen für Innovation und 
Unternehmertum  im Bereich  intelligenter Vernetzung und digitaler Geschäftsmodelle 
verbessern. 

 Wir müssen neue Formen der Zusammenarbeit zwischen den Branchen  
und Unternehmen fördern und etablieren. 

 Wir müssen bei aller Technik die Menschen in den Mittelpunkt stellen  
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Kontakt 
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Jens Mühlner 
Sherpa Reinhard Clemens und  
Leiter Projektmanagement IT-Gipfel  

Executive Consultant  
Innovation & Technology Management 
 
Systems Integration / GDU Future Solutions  
0151-12105438 
 jens.muehlner@t-systems.com 
 

 
 
 
  

mailto:jens.muehlner@t-systems.com


Backup 
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EXECUTIVE CONSULTANT  
INNOVATION & TECHNOLOGY MANAGEMENT  
T-SYSTEMS INTERNATIONAL – SYSTEMS INTEGRATION 

JENS MÜHLNER 
 

 

 

 

 

VITA 

 49 Jahre alt 

 Dipl. Betriebswirt / Dipl. Ökonom 

 Über 20 Jahre Branchenerfahrung in IT, Telekommunikation  
und Medien, 10 Jahre selbständiger Unternehmer 

 2002  Einstieg als Bereichsleiter bei T-Systems Nova, danach 
verschiedene General Management Positionen bei T-Systems  

 Seit 2007 Sonderprojekt IT-Gipfel für DTAG Vorstand 

 https://www.xing.com/profile/Jens_Muehlner 
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THEMENFELDER JENS MÜHLNER 

INNOVATION &  
TECHNOLOGY 
MANAGEMENT 
AKTUELLE SCHWERPUNKTE 

 Sherpa Reinhard Clemens und Leiter Projektmanagement  
Nationaler IT-Gipfel 

 Business Development Intelligente Netze 

 Business Development Smart City / Smart Regions 
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NATIONALER IT-GIPFEL 
ZUSAMMENWIRKEN VON WIRTSCHAFT, WISSENSCHAFT 
UND POLITIK. 
 
 Gemeinschaftlich Konzepte und Initiativen entwickeln. 
 Aktivitäten anstoßen 
 Rahmenbedingungen verbessern 
 Jährliches Spitzentreffen und unterjährige Arbeit. 

 Direkter Austausch von Top-Entscheidern. 

 

Top-Themen: 

• Breitbandausbau / 5G 

• Industrie 4.0 

• Intelligente Netze / Smart Cities 

• Innovativer Staat 

• Sicherheit 

 

 
 

ERGEBNISSE 

BREITBAND-
STRATEGIE 

LTE-FREQUENZEN 

ELEKTRONISCHER 
PERSONALAUSWEIS 

STRATEGIE 
INTELLIGENTE 
NETZE 

KONZEPT 

GEMEINSAM  
DIE GROSSEN 
THEMEN 
BEWEGEN 

ZENTRALE 
PLATTFORM DER 
DIGITALEN 
AGENDA 

ZIEL 

DER  
IT-STANDORT 
DEUTSCHLAND  
SOLL WELTSPITZE 
WERDEN. 
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VORSTANDSPROJEKT  

NATIONALER IT-GIPFEL 
KOORDINATION VON ÜBER 300 EXPERTEN  
AUS MEHR ALS 150 UNTERNEHMEN  
 24 Untergruppen 
 > 200 Sitzungen  p.a. 
 Orchestrierung der Themen und Aktivitäten 
 Veröffentlichungen 
 Handlungsempfehlungen 

 
 

ZUSAMMENWIRKEN 

ANALYSEN 

HANDLUNGS-
EMPFEHLUNGEN 

DIALOG 

EXPERTISE 

THEMEN 2 BIS 3 
JAHRE VOR DEM 
MARKT 

PROJEKT-
MANAGEMENT 

300 PERSONEN 
150 UNTERNEHMEN 

 

Plattform  
„Digitale Netze und Mobilität“ 
(Leitung: Tim Höttges /  
BM Dobrindt, BMVI) 

Plattform Digitalisierung der 
Wirtschaft / Fokusgruppe 
„Intelligente Vernetzung 
(Leitung: Reinhard Clemens / 
StS Zypries, BMWi) 
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VORSTANDSPROJEKT  

NATIONALER IT-GIPFEL 
FORMATE 
 
 > 70 Fachdokumente  
 3 Jahrbücher 
 Showcases 
 Workshops 
 Dialogveranstaltungen 

 
 

SHOWCASES 

2014 : 
SMART PORT & 
INDUSTRIE 4.0 

JAHRBUCH 

ÜBER 500 SEITEN 
FUNDIERTE 
AUFARBEITUNG  
RELEVANTER 
THEMEN 
 

DIALOGTAGE 

EINE WOCHE  MIT 
SECHS 
VERANSTALTUNGEN 
FÜR EXPERTEN UND 
PARLAMENTARIER 

 

www.it-gipfel.de 

http://www.it-gipfel.de/
http://www.it-gipfel.de/
http://www.it-gipfel.de/


IT-Gipfel  
Gesamtstruktur 

25.06.2015 66 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 



IT-Gipfel  
Fokusgruppe Intelligente Vernetzung 

25.06.2015 67 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 



IT-Gipfel  
Fokusgruppe Intelligente Vernetzung 

25.06.2015 68 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 



IT-Gipfel  
Fokusgruppe Intelligente Vernetzung 

25.06.2015 69 Münchner Kreis - Fachsymposium Aufbruch zu Intelligenten Infrastrukturen / Heidelberg 
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